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Berechnung des Verteilungsschlüssels und tatsächliche Verteilung von Asylbewer-

bern auf die Landkreise bzw. kreisfreien Städte im Land Brandenburg  

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister des Innern und für Kommunales die 
Kleine Anfrage wie folgt: 

Vorbemerkung der Fragesteller: Die Aufnahme von Flüchtlingen und illegalen Migranten ist 
im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr bereits massiv angestiegen.1 Es ergeben sich Ak-
tualisierungsfragen zum Stand der Verteilung und zu diesbezüglichen Mechanismen. 

Frage 1: Nach welchem Schlüssel und anhand welcher Daten wird der Schlüssel zur Ver-
teilung von Asylbewerbern im Land Brandenburg auf die einzelnen Kreise und kreisfreien 
Städte berechnet? 

zu Frage 1: Verteilungsverfahren erfolgen gemäß Landesaufnahmegesetz und Landesauf-
nahmegesetz-Durchführungsverordnung. 

Gemäß § 6 Absatz 4 des Landesaufnahmegesetzes erfolgt die Verteilung auf der Grundlage 
von vorrangig die Einwohnerzahl berücksichtigenden Aufnahmequoten. Zum Verteilungs-
verfahren und Aufnahmesoll wird auf die §§ 2 und 3 der Landesaufnahmegesetz-Durchfüh-
rungsverordnung verwiesen. 

Der Verteilerschlüssel für das Verteilungsverfahren in Zuständigkeit der Zentralen Auslän-
derbehörde (ZABH) des Landes Brandenburg ist gemäß § 2 Absatz 2 der Landesaufnah-
megesetz-Durchführungsverordnung anhand der Bevölkerungsstärken und der Katasterflä-
chen der Kommunen an der Gesamtbevölkerung und der Gesamtkatasterfläche des Landes 
Brandenburg jeweils in Prozent auszurichten. Zur Berechnung des Verteilerschlüssels sind 
die Bevölkerungsstärken mit dem Faktor 0,9 und die Katasterflächen der Kommunen mit 
dem Faktor 0,1 zu berücksichtigen. 

Neben dem herkömmlichen Verfahren zur Verteilung Geflüchteter im Land Brandenburg in 
Zuständigkeit der ZABH werden Personen nach § 4 Satz 1 Nr. 1, 2 und 3 b des Landesauf-
nahmegesetzes in Zuständigkeit des Landesamtes für Soziales und Versorgung des Landes 
Brandenburg (LASV) verteilt.  

                                            
1 Vgl. „Kommunen haben in diesem Jahr bereits über 35.770 Geflüchtete aufgenommen“; in: https://msgiv.branden-
burg.de/msgiv/de/presse/pressemitteilungen/detail/~26-10-2022-aufnahme-gefluechteter (26.10.2022), abgerufen am 
17.11.2022. 



Landtag Brandenburg Drucksache 7/6985  

- 2 - 

Der Verteilerschlüssel für das Verteilungsverfahren in Zuständigkeit des LASV ist gemäß § 
1 Absatz 2 der Landesaufnahmegesetz-Durchführungsverordnung anhand der Bevölke-
rungsstärken und der Katasterflächen der Kommunen an der Gesamtbevölkerung und der 
Gesamtkatasterfläche des Landes Brandenburg jeweils in Prozent auszurichten. Zur Be-
rechnung des Verteilerschlüssels sind die Bevölkerungsstärken mit dem Faktor 0,9 und die 
Katasterflächen der Kommunen mit dem Faktor 0,1 zu berücksichtigen. Zusätzlich ist der 
Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten der jeweiligen Kommunen an der Ge-
samtbevölkerungsquote im Land Brandenburg zu berücksichtigen. Dazu sind die für die 
Kommunen errechneten Produkte mit den jeweils aktuell verfügbaren Beschäftigtenzahlen 
zu multiplizieren und durch die Gesamtbeschäftigtenzahl des Landes Brandenburg zu divi-
dieren. 

Die aktuellen Verteilerschlüssel wurden am 14. Dezember 2022 im Amtsblatt für Branden-
burg (ABl. 2020 S. 972), veröffentlicht. 

Frage 2: Wie viele Asylbewerber und Flüchtlinge wurden im Land Brandenburg in den Jah-
ren 2019, 2020, 2021 und 2022 auf die Kreise und kreisfreien Städte verteilt? Bitte einzeln 
aufschlüsseln. 

zu Frage 2: Verteilungen durch die ZABH 

(Asylbewerbende, Zuweisung von aus der Ukraine vertriebenen Menschen, afghanische 
Ortskräfte sowie aus dem Ausland aus völkerrechtlichen oder dringenden humanitären 
Gründen aufgenommene Menschen - keine weitere Differenzierung möglich) 

Landkreis/ 
kreisfreie Stadt 

Jahr 2019 Jahr 2020 Jahr 2021 Jahr 2022 
Stand 30.11.2022 

Barnim 515 Personen 318 Personen 319 Personen 2.634 Personen 

Brandenburg an der Havel 50 Personen 43 Personen 110 Personen 1.459 Personen 

Cottbus/Chóśebuz  115 Personen 87 Personen 66 Personen 1.510 Personen 

Dahme-Spreewald 170 Personen 219 Personen 256 Personen 2.414 Personen 

Elbe-Elster 114 Personen 37 Personen 221 Personen 1.114 Personen 

Frankfurt (Oder) 65 Personen 46 Personen 58 Personen 992 Personen 

Havelland 314 Personen 142 Personen 286 Personen 2.543 Personen 

Märkisch-Oderland 391 Personen 333 Personen 370 Personen 2.711 Personen 

Oberhavel 238 Personen 227 Personen 333 Personen 2.923 Personen 

Oberspreewald-Lausitz 61 Personen 104 Personen 163 Personen 1.559 Personen 

Oder-Spree 202 Personen 158 Personen 210 Personen 2.669 Personen 

Ostprignitz-Ruppin 40 Personen 88 Personen 269 Personen 1.666 Personen 

Potsdam 216 Personen 147 Personen 256 Personen 2.767 Personen 

Potsdam-Mittelmark 624 Personen 322 Personen 477 Personen 3.471 Personen 

Prignitz 55 Personen 54 Personen 94 Personen 1.344 Personen 

Spree-Neiße 84 Personen 92 Personen 172 Personen 1.679 Personen 

Teltow-Fläming 225 Personen 183 Personen 118 Personen 2.488 Personen 
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Landkreis/ 
kreisfreie Stadt 

Jahr 2019 Jahr 2020 Jahr 2021 Jahr 2022 
Stand 30.11.2022 

Uckermark 133 Personen 138 Personen 185 Personen 1.599 Personen 

gesamt 3.612 Personen 2.738 Personen 3.963 Personen 37.542 Personen 

Neben dem herkömmlichen Verfahren zur Verteilung Geflüchteter im Land Brandenburg in 
Zuständigkeit der ZABH werden Personen nach § 4 Satz 1 Nr. 1, 2 und 3 b des Landesauf-
nahmegesetzes in Zuständigkeit des LASV verteilt. Die für den o. g. Personenkreis erfolgten 
Verteilungen in die Landkreise und kreisfreien Städte in den Jahren 2019 bis 2022 (bis 
30. November 2022) können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. 
 

Stand der Verteilung von Personen gemäß § 4 Nr. 1, 2 und 3 b Landesaufnahmegesetz in die Landkreise 
und kreisfreien Städte der Jahre 2019 bis 2022 

Landkreis/ 
kreisfreie Stadt 

2019 
Summe IST-
Verteilung 
(§ 4 Nr. 1, 2 
und 3 b) 

2020 
Summe IST-
Verteilung 
(§ 4 Nr. 1, 2 
und 3 b) 

2021 
Summe IST-
Verteilung 
(§ 4 Nr. 1, 2 
und 3 b) 

2022 
(Stand 30.11.2022) 
Summe IST-Verteilung 
(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b) 

Land Brandenburg 378 202 528 537 

kreisfreie Städte 

Brandenburg an der Havel 0 6 4 0 

Cottbus/Chóśebuz  6 4 0 4 

Frankfurt (Oder) 7 2 0 4 

Potsdam 40 25 47 49 

Landkreise 

Barnim 28 19 42 38 

Dahme-Spreewald 26 14 49 55 

Elbe-Elster 17 3 19 26 

Havelland 25 33 17 27 

Märkisch-Oderland 34 8 38 68 

Oberhavel 29 16 60 47 

Oberspreewald-Lausitz 7 11 20 8 

Oder-Spree 47 13 33 44 

Ostprignitz-Ruppin 11 2 18 19 

Potsdam-Mittelmark 36 11 72 47 

Prignitz 9 13 8 7 

Spree-Neiße 18 4 30 18 

Teltow-Fläming 26 14 40 58 

Uckermark 12 4 31 18 
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Frage 3: Wie viele ausreisepflichtige und endgültig abgelehnte Asylbewerber sind derzeit 
nach Kenntnis des Landes Brandenburg in den einzelnen Kreisen und kreisfreien Städten 
untergebracht? Bitte einzeln aufschlüsseln. 

zu Frage 3: Statistische Daten zu endgültig abgelehnten Asylbewerbenden liegen nicht vor. 
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach endgültig abgelehntem Asylantrag nicht 
zwingend eine Ausreisepflicht vorliegt. 

Zu ausreisepflichtigen Personen liegen folgende Daten aus dem Ausländerzentralregister 
beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge vor. Zum Stichtag 30. November 2022 lebten 
demnach im Land Brandenburg: 

zuständige Ausländerbehörde Ausreisepflichtige  
insgesamt 

davon Aussetzung der Abschie-
bung (Duldung) 

Barnim 780 Personen 670 Personen 

Brandenburg an der Havel 173 Personen 151 Personen 

Cottbus/Chóśebuz und Spree-Neiße 561 Personen 455 Personen 

Dahme-Spreewald 580 Personen 434 Personen 

Elbe-Elster 250 Personen 232 Personen 

Frankfurt (Oder) 183 Personen 167 Personen 

Havelland 544 Personen 390 Personen 

Märkisch-Oderland 962 Personen 693 Personen 

Oberhavel 675 Personen 573 Personen 

Oberspreewald-Lausitz 256 Personen 231 Personen 

Oder-Spree 572 Personen 543 Personen 

Ostprignitz-Ruppin 434 Personen 382 Personen 

Potsdam 665 Personen 566 Personen 

Potsdam-Mittelmark 859 Personen 702 Personen 

Prignitz 245 Personen 224 Personen 

Schwedt/Oder 96 Personen 85 Personen 

Teltow-Fläming 505 Personen 434 Personen 

Uckermark 341 Personen 329 Personen 

ZABH 434 Personen 253 Personen 

gesamt 9.115 Personen 7.514 Personen 

Frage 4: Wie viele ausreisepflichtige und endgültig abgelehnte Asylbewerber wurden 2021 
und 2022 im Land Brandenburg aus den Kreisen und kreisfreien Städte abgeschoben? Bitte 
einzeln aufschlüsseln. 

zu Frage 4: Im Jahr 2021 gab es insgesamt 177 Abschiebungen, im Jahr 2022 haben bis 
zum 31. Oktober insgesamt 109 Abschiebungen stattgefunden. Deren Verteilung auf die 
Landkreise, kreisfreien Städte und die ZABH geht aus der nachfolgenden Tabelle hervor.  
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Alle Abschiebungen für die Landkreise und kreisfreien Städte werden in Amtshilfe durch die 
ZABH durchgeführt. Es liegen keine Daten darüber vor, wie viele von den genannten Per-
sonen vollziehbar ausreisepflichtige Asylbewerbende waren. 

zuständige 
Ausländerbehörde 

Jahr 2021 
Jahr 2022 
Stichtag 31.10.2022 

Barnim 5 Personen 5 Personen 

Brandenburg an der Havel 5 Personen 1 Person 

Cottbus/Chóśebuz und Spree-Neiße 15 Personen 8 Personen 

Dahme-Spreewald 8 Personen 4 Personen 

Elbe-Elster 6 Personen 0 Personen 

Frankfurt (Oder) 1 Person 1 Person 

Havelland 12 Personen 2 Personen 

Märkisch-Oderland 15 Personen 6 Personen 

Oberhavel 9 Personen 3 Personen 

Oberspreewald-Lausitz 0 Personen 1 Person 

Oder-Spree 8 Personen 5 Personen 

Ostprignitz-Ruppin 6 Personen 2 Personen 

Potsdam 0 Personen 0 Personen 

Potsdam-Mittelmark 10 Personen 4 Personen 

Prignitz 2 Personen 1 Person 

Schwedt/Oder 2 Personen 0 Personen 

Teltow-Fläming 18 Personen 9 Personen 

Uckermark 2 Personen 1 Person 

ZABH 53 Personen 56 Personen 

gesamt 177 Personen 109 Personen 

Frage 5: Wie viele Abschiebungen sind im Land Brandenburg 2021 und 2022 gescheitert 
und warum? Bitte einzeln aufschlüsseln. 

zu Frage 5: Im Jahr 2021 sind insgesamt 42 Abschiebungen beim Zugriff gescheitert. Grund 
dafür war überwiegend das Nichtantreffen der Personen in der Unterkunft. In drei Fällen gab 
es Widerstandshandlungen und in einem Fall wurde am Tag der geplanten Abschiebung 
Reiseuntauglichkeit festgestellt. 

Im Jahr 2022 sind (Stand 14. Dezember 2022) 63 Abschiebungen beim Zugriff gescheitert. 
Die Personen oder deren Familienmitglieder wurden nicht in der Unterkunft angetroffen oder 
am Tag der geplanten Abschiebung wurde Reiseuntauglichkeit festgestellt. 

Frage 6: Wie sind die aktuellen Vorgaben zu dem im Land Brandenburg vorgegebenen Auf-
nahmesoll von Asylbewerbern - gemäß Schlüsselberechnung, siehe Frage 1 - und wie ist 
der tatsächliche Ist-Zustand an aufgenommenen Asylbewerbern? Bitte einzeln ausweisen 
nach den einzelnen Kreisen bzw. kreisfreien Städten mit den aktuell verfügbaren Daten. 
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zu Frage 6: Für Verteilungen in Zuständigkeit der ZABH wird für den Zeitraum 1. Januar bis 
30. November 2022 mitgeteilt (Asylbewerbende, Zuweisung von aus der Ukraine vertriebe-
nen Menschen, afghanische Ortskräfte sowie aus dem Ausland aus völkerrechtlichen oder 
dringenden humanitären Gründen aufgenommene Menschen – keine weitere Differenzie-
rung möglich): 

Landkreis/ 
kreisfreie Stadt 

vorläufiges Jahresaufnahmesoll 
für das Jahr 2022 

erfolgte Verteilungen im o. g. 
Zeitraum 

Barnim 2.598 Personen 2.634 Personen 

Brandenburg an der Havel 947 Personen 1.459 Personen 

Cottbus/Chóśebuz  1.120 Personen 1.510 Personen 

Dahme-Spreewald 2.448 Personen 2.414 Personen 

Elbe-Elster 1.355 Personen 1.114 Personen 

Frankfurt (Oder) 743 Personen 992 Personen 

Havelland 2.274 Personen 2.543 Personen 

Märkisch-Oderland 3.058 Personen 2.711 Personen 

Oberhavel 2.961 Personen 2.923 Personen 

Oberspreewald-Lausitz 1.599 Personen 1.559 Personen 

Oder-Spree 2.540 Personen 2.669 Personen 

Ostprignitz-Ruppin 1.365 Personen 1.666 Personen 

Potsdam 2.342 Personen 2.767 Personen 

Potsdam-Mittelmark 3.162 Personen 3.471 Personen 

Prignitz 1.244 Personen 1.344 Personen 

Spree-Neiße 1.740 Personen 1.679 Personen 

Teltow-Fläming 2.543 Personen 2.488 Personen 

Uckermark 1.951 Personen 1.599 Personen 

gesamt 35.990 Personen 37.542 Personen 

Das Verteilungssoll und der Stand der Verteilung der in Zuständigkeit des LASV verteilten 
Personen können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 

Stand der Verteilung von Personen gemäß § 4 Nr. 1, 2 und 3 b Landesaufnahmegesetz in die Landkreise 
und kreisfreien Städte im Jahr 2022 

Landkreis/ 
kreisfreie Stadt 

Verteilungssoll nach Verrechnung 
(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b) 

Summe IST-Verteilung 
(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b) 

Land Brandenburg 600 537 

kreisfreie Städte 

Brandenburg an der Havel 2 0 

Cottbus/Chóśebuz  3 4 

Frankfurt (Oder) -7 4 

Potsdam 74 49 
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Stand der Verteilung von Personen gemäß § 4 Nr. 1, 2 und 3 b Landesaufnahmegesetz in die Landkreise 
und kreisfreien Städte im Jahr 2022 

Landkreis/ 
kreisfreie Stadt 

Verteilungssoll nach Verrechnung 
(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b) 

Summe IST-Verteilung 
(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b) 

Landkreise 

Barnim 35 38 

Dahme-Spreewald 49 55 

Elbe-Elster 18 26 

Havelland 26 27 

Märkisch-Oderland 59 68 

Oberhavel 52 47 

Oberspreewald-Lausitz 26 8 

Oder-Spree 48 44 

Ostprignitz-Ruppin 23 19 

Potsdam-Mittelmark 58 47 

Prignitz 12 7 

Spree-Neiße 13 18 

Teltow-Fläming 66 58 

Uckermark 36 18 

Frage 7: Welche Landkreise und kreisfreien Städte haben bislang freiwillig sogenannte 
Flüchtlinge über den Verteilerschlüssel hinaus aufgenommen? Bitte Anzahl des Überschus-
ses in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten angeben. 

zu Frage 7: Für Verteilungen in Zuständigkeit der ZABH wird für den Zeitraum 1. Januar bis 
30. November 2022 mitgeteilt (Asylbewerbende, Zuweisung von aus der Ukraine vertriebe-
nen Menschen, afghanische Ortskräfte sowie aus dem Ausland aus völkerrechtlichen oder 
dringenden humanitären Gründen aufgenommene Menschen – keine weitere Differenzie-
rung möglich): 

Landkreis/ 
kreisfreie Stadt 

über das vorläufige Jahresaufnahmesoll im Jahr 2022 hinaus 
aufgenommene Personen 

Barnim 36 Personen 

Brandenburg an der Havel 512 Personen 

Cottbus/Chóśebuz  390 Personen 

Frankfurt (Oder) 249 Personen 

Havelland 269 Personen 

Oder-Spree 129 Personen 

Ostprignitz-Ruppin 301 Personen 

Potsdam 425 Personen 

Potsdam-Mittelmark 309 Personen 
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Landkreis/ 
kreisfreie Stadt 

über das vorläufige Jahresaufnahmesoll im Jahr 2022 hinaus 
aufgenommene Personen 

Prignitz 100 Personen 

gesamt 2.720 Personen 

Zu in Zuständigkeit des LASV erfolgten Verteilungen siehe nachfolgende Tabelle: 

Landkreis/kreisfreie Stadt Aufnahme-Stand 
IST-SOLL per 30.11.2022 

Cottbus/Chóśebuz  +1 

Frankfurt (Oder) +11 

Barnim +3 

Dahme-Spreewald +6 

Elbe-Elster +8 

Havelland +1 

Märkisch-Oderland +9 

Spree-Neiße +5 

gesamt +44 
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Namens der Landesregierung beantwortet der Minister des Innern und für Kommunales die Kleine Anfrage wie folgt:

[bookmark: Beginn_Text][bookmark: _GoBack]Vorbemerkung der Fragesteller: Die Aufnahme von Flüchtlingen und illegalen Migranten ist im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr bereits massiv angestiegen.[footnoteRef:1] Es ergeben sich Aktualisierungsfragen zum Stand der Verteilung und zu diesbezüglichen Mechanismen. [1:  Vgl. „Kommunen haben in diesem Jahr bereits über 35.770 Geflüchtete aufgenommen“; in: https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/presse/pressemitteilungen/detail/~26-10-2022-aufnahme-gefluechteter (26.10.2022), abgerufen am 17.11.2022.] 


Frage 1: Nach welchem Schlüssel und anhand welcher Daten wird der Schlüssel zur Verteilung von Asylbewerbern im Land Brandenburg auf die einzelnen Kreise und kreisfreien Städte berechnet?

zu Frage 1: Verteilungsverfahren erfolgen gemäß Landesaufnahmegesetz und Landesaufnahmegesetz-Durchführungsverordnung.

Gemäß § 6 Absatz 4 des Landesaufnahmegesetzes erfolgt die Verteilung auf der Grundlage von vorrangig die Einwohnerzahl berücksichtigenden Aufnahmequoten. Zum Verteilungsverfahren und Aufnahmesoll wird auf die §§ 2 und 3 der Landesaufnahmegesetz-Durchführungsverordnung verwiesen.

Der Verteilerschlüssel für das Verteilungsverfahren in Zuständigkeit der Zentralen Ausländerbehörde (ZABH) des Landes Brandenburg ist gemäß § 2 Absatz 2 der Landesaufnahmegesetz-Durchführungsverordnung anhand der Bevölkerungsstärken und der Katasterflächen der Kommunen an der Gesamtbevölkerung und der Gesamtkatasterfläche des Landes Brandenburg jeweils in Prozent auszurichten. Zur Berechnung des Verteilerschlüssels sind die Bevölkerungsstärken mit dem Faktor 0,9 und die Katasterflächen der Kommunen mit dem Faktor 0,1 zu berücksichtigen.

Neben dem herkömmlichen Verfahren zur Verteilung Geflüchteter im Land Brandenburg in Zuständigkeit der ZABH werden Personen nach § 4 Satz 1 Nr. 1, 2 und 3 b des Landesaufnahmegesetzes in Zuständigkeit des Landesamtes für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg (LASV) verteilt. 

Der Verteilerschlüssel für das Verteilungsverfahren in Zuständigkeit des LASV ist gemäß § 1 Absatz 2 der Landesaufnahmegesetz-Durchführungsverordnung anhand der Bevölkerungsstärken und der Katasterflächen der Kommunen an der Gesamtbevölkerung und der Gesamtkatasterfläche des Landes Brandenburg jeweils in Prozent auszurichten. Zur Berechnung des Verteilerschlüssels sind die Bevölkerungsstärken mit dem Faktor 0,9 und die Katasterflächen der Kommunen mit dem Faktor 0,1 zu berücksichtigen. Zusätzlich ist der Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten der jeweiligen Kommunen an der Gesamtbevölkerungsquote im Land Brandenburg zu berücksichtigen. Dazu sind die für die Kommunen errechneten Produkte mit den jeweils aktuell verfügbaren Beschäftigtenzahlen zu multiplizieren und durch die Gesamtbeschäftigtenzahl des Landes Brandenburg zu dividieren.

Die aktuellen Verteilerschlüssel wurden am 14. Dezember 2022 im Amtsblatt für Brandenburg (ABl. 2020 S. 972), veröffentlicht.

Frage 2: Wie viele Asylbewerber und Flüchtlinge wurden im Land Brandenburg in den Jahren 2019, 2020, 2021 und 2022 auf die Kreise und kreisfreien Städte verteilt? Bitte einzeln aufschlüsseln.

zu Frage 2: Verteilungen durch die ZABH

(Asylbewerbende, Zuweisung von aus der Ukraine vertriebenen Menschen, afghanische Ortskräfte sowie aus dem Ausland aus völkerrechtlichen oder dringenden humanitären Gründen aufgenommene Menschen - keine weitere Differenzierung möglich)

		Landkreis/

kreisfreie Stadt

		Jahr 2019

		Jahr 2020

		Jahr 2021

		Jahr 2022

Stand 30.11.2022



		Barnim

		515 Personen

		318 Personen

		319 Personen

		2.634 Personen



		Brandenburg an der Havel

		50 Personen

		43 Personen

		110 Personen

		1.459 Personen



		Cottbus/Chóśebuz 

		115 Personen

		87 Personen

		66 Personen

		1.510 Personen



		Dahme-Spreewald

		170 Personen

		219 Personen

		256 Personen

		2.414 Personen



		Elbe-Elster

		114 Personen

		37 Personen

		221 Personen

		1.114 Personen



		Frankfurt (Oder)

		65 Personen

		46 Personen

		58 Personen

		992 Personen



		Havelland

		314 Personen

		142 Personen

		286 Personen

		2.543 Personen



		Märkisch-Oderland

		391 Personen

		333 Personen

		370 Personen

		2.711 Personen



		Oberhavel

		238 Personen

		227 Personen

		333 Personen

		2.923 Personen



		Oberspreewald-Lausitz

		61 Personen

		104 Personen

		163 Personen

		1.559 Personen



		Oder-Spree

		202 Personen

		158 Personen

		210 Personen

		2.669 Personen



		Ostprignitz-Ruppin

		40 Personen

		88 Personen

		269 Personen

		1.666 Personen



		Potsdam

		216 Personen

		147 Personen

		256 Personen

		2.767 Personen



		Potsdam-Mittelmark

		624 Personen

		322 Personen

		477 Personen

		3.471 Personen



		Prignitz

		55 Personen

		54 Personen

		94 Personen

		1.344 Personen



		Spree-Neiße

		84 Personen

		92 Personen

		172 Personen

		1.679 Personen



		Teltow-Fläming

		225 Personen

		183 Personen

		118 Personen

		2.488 Personen



		Uckermark

		133 Personen

		138 Personen

		185 Personen

		1.599 Personen



		gesamt

		3.612 Personen

		2.738 Personen

		3.963 Personen

		37.542 Personen





Neben dem herkömmlichen Verfahren zur Verteilung Geflüchteter im Land Brandenburg in Zuständigkeit der ZABH werden Personen nach § 4 Satz 1 Nr. 1, 2 und 3 b des Landesaufnahmegesetzes in Zuständigkeit des LASV verteilt. Die für den o. g. Personenkreis erfolgten Verteilungen in die Landkreise und kreisfreien Städte in den Jahren 2019 bis 2022 (bis 30. November 2022) können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.



		Stand der Verteilung von Personen gemäß § 4 Nr. 1, 2 und 3 b Landesaufnahmegesetz in die Landkreise und kreisfreien Städte der Jahre 2019 bis 2022



		Landkreis/

kreisfreie Stadt

		2019

Summe IST-Verteilung

(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b)

		2020

Summe IST-Verteilung

(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b)

		2021

Summe IST-Verteilung

(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b)

		2022

(Stand 30.11.2022)

Summe IST-Verteilung

(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b)



		Land Brandenburg

		378

		202

		528

		537



		kreisfreie Städte



		Brandenburg an der Havel

		0

		6

		4

		0



		Cottbus/Chóśebuz 

		6

		4

		0

		4



		Frankfurt (Oder)

		7

		2

		0

		4



		Potsdam

		40

		25

		47

		49



		Landkreise



		Barnim

		28

		19

		42

		38



		Dahme-Spreewald

		26

		14

		49

		55



		Elbe-Elster

		17

		3

		19

		26



		Havelland

		25

		33

		17

		27



		Märkisch-Oderland

		34

		8

		38

		68



		Oberhavel

		29

		16

		60

		47



		Oberspreewald-Lausitz

		7

		11

		20

		8



		Oder-Spree

		47

		13

		33

		44



		Ostprignitz-Ruppin

		11

		2

		18

		19



		Potsdam-Mittelmark

		36

		11

		72

		47



		Prignitz

		9

		13

		8

		7



		Spree-Neiße

		18

		4

		30

		18



		Teltow-Fläming

		26

		14

		40

		58



		Uckermark

		12

		4

		31

		18





Frage 3: Wie viele ausreisepflichtige und endgültig abgelehnte Asylbewerber sind derzeit nach Kenntnis des Landes Brandenburg in den einzelnen Kreisen und kreisfreien Städten untergebracht? Bitte einzeln aufschlüsseln.

zu Frage 3: Statistische Daten zu endgültig abgelehnten Asylbewerbenden liegen nicht vor. Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach endgültig abgelehntem Asylantrag nicht zwingend eine Ausreisepflicht vorliegt.

Zu ausreisepflichtigen Personen liegen folgende Daten aus dem Ausländerzentralregister beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge vor. Zum Stichtag 30. November 2022 lebten demnach im Land Brandenburg:

		zuständige Ausländerbehörde

		Ausreisepflichtige 

insgesamt

		davon Aussetzung der Abschiebung (Duldung)



		Barnim

		780 Personen

		670 Personen



		Brandenburg an der Havel

		173 Personen

		151 Personen



		Cottbus/Chóśebuz und Spree-Neiße

		561 Personen

		455 Personen



		Dahme-Spreewald

		580 Personen

		434 Personen



		Elbe-Elster

		250 Personen

		232 Personen



		Frankfurt (Oder)

		183 Personen

		167 Personen



		Havelland

		544 Personen

		390 Personen



		Märkisch-Oderland

		962 Personen

		693 Personen



		Oberhavel

		675 Personen

		573 Personen



		Oberspreewald-Lausitz

		256 Personen

		231 Personen



		Oder-Spree

		572 Personen

		543 Personen



		Ostprignitz-Ruppin

		434 Personen

		382 Personen



		Potsdam

		665 Personen

		566 Personen



		Potsdam-Mittelmark

		859 Personen

		702 Personen



		Prignitz

		245 Personen

		224 Personen



		Schwedt/Oder

		96 Personen

		85 Personen



		Teltow-Fläming

		505 Personen

		434 Personen



		Uckermark

		341 Personen

		329 Personen



		ZABH

		434 Personen

		253 Personen



		gesamt

		9.115 Personen

		7.514 Personen





Frage 4: Wie viele ausreisepflichtige und endgültig abgelehnte Asylbewerber wurden 2021 und 2022 im Land Brandenburg aus den Kreisen und kreisfreien Städte abgeschoben? Bitte einzeln aufschlüsseln.

zu Frage 4: Im Jahr 2021 gab es insgesamt 177 Abschiebungen, im Jahr 2022 haben bis zum 31. Oktober insgesamt 109 Abschiebungen stattgefunden. Deren Verteilung auf die Landkreise, kreisfreien Städte und die ZABH geht aus der nachfolgenden Tabelle hervor. 



Alle Abschiebungen für die Landkreise und kreisfreien Städte werden in Amtshilfe durch die ZABH durchgeführt. Es liegen keine Daten darüber vor, wie viele von den genannten Personen vollziehbar ausreisepflichtige Asylbewerbende waren.

		zuständige

Ausländerbehörde

		Jahr 2021

		Jahr 2022

Stichtag 31.10.2022



		Barnim

		5 Personen

		5 Personen



		Brandenburg an der Havel

		5 Personen

		1 Person



		Cottbus/Chóśebuz und Spree-Neiße

		15 Personen

		8 Personen



		Dahme-Spreewald

		8 Personen

		4 Personen



		Elbe-Elster

		6 Personen

		0 Personen



		Frankfurt (Oder)

		1 Person

		1 Person



		Havelland

		12 Personen

		2 Personen



		Märkisch-Oderland

		15 Personen

		6 Personen



		Oberhavel

		9 Personen

		3 Personen



		Oberspreewald-Lausitz

		0 Personen

		1 Person



		Oder-Spree

		8 Personen

		5 Personen



		Ostprignitz-Ruppin

		6 Personen

		2 Personen



		Potsdam

		0 Personen

		0 Personen



		Potsdam-Mittelmark

		10 Personen

		4 Personen



		Prignitz

		2 Personen

		1 Person



		Schwedt/Oder

		2 Personen

		0 Personen



		Teltow-Fläming

		18 Personen

		9 Personen



		Uckermark

		2 Personen

		1 Person



		ZABH

		53 Personen

		56 Personen



		gesamt

		177 Personen

		109 Personen





Frage 5: Wie viele Abschiebungen sind im Land Brandenburg 2021 und 2022 gescheitert und warum? Bitte einzeln aufschlüsseln.

zu Frage 5: Im Jahr 2021 sind insgesamt 42 Abschiebungen beim Zugriff gescheitert. Grund dafür war überwiegend das Nichtantreffen der Personen in der Unterkunft. In drei Fällen gab es Widerstandshandlungen und in einem Fall wurde am Tag der geplanten Abschiebung Reiseuntauglichkeit festgestellt.

Im Jahr 2022 sind (Stand 14. Dezember 2022) 63 Abschiebungen beim Zugriff gescheitert. Die Personen oder deren Familienmitglieder wurden nicht in der Unterkunft angetroffen oder am Tag der geplanten Abschiebung wurde Reiseuntauglichkeit festgestellt.

Frage 6: Wie sind die aktuellen Vorgaben zu dem im Land Brandenburg vorgegebenen Aufnahmesoll von Asylbewerbern - gemäß Schlüsselberechnung, siehe Frage 1 - und wie ist der tatsächliche Ist-Zustand an aufgenommenen Asylbewerbern? Bitte einzeln ausweisen nach den einzelnen Kreisen bzw. kreisfreien Städten mit den aktuell verfügbaren Daten.

zu Frage 6: Für Verteilungen in Zuständigkeit der ZABH wird für den Zeitraum 1. Januar bis 30. November 2022 mitgeteilt (Asylbewerbende, Zuweisung von aus der Ukraine vertriebenen Menschen, afghanische Ortskräfte sowie aus dem Ausland aus völkerrechtlichen oder dringenden humanitären Gründen aufgenommene Menschen – keine weitere Differenzierung möglich):

		Landkreis/

kreisfreie Stadt

		vorläufiges Jahresaufnahmesoll für das Jahr 2022

		erfolgte Verteilungen im o. g. Zeitraum



		Barnim

		2.598 Personen

		2.634 Personen



		Brandenburg an der Havel

		947 Personen

		1.459 Personen



		Cottbus/Chóśebuz 

		1.120 Personen

		1.510 Personen



		Dahme-Spreewald

		2.448 Personen

		2.414 Personen



		Elbe-Elster

		1.355 Personen

		1.114 Personen



		Frankfurt (Oder)

		743 Personen

		992 Personen



		Havelland

		2.274 Personen

		2.543 Personen



		Märkisch-Oderland

		3.058 Personen

		2.711 Personen



		Oberhavel

		2.961 Personen

		2.923 Personen



		Oberspreewald-Lausitz

		1.599 Personen

		1.559 Personen



		Oder-Spree

		2.540 Personen

		2.669 Personen



		Ostprignitz-Ruppin

		1.365 Personen

		1.666 Personen



		Potsdam

		2.342 Personen

		2.767 Personen



		Potsdam-Mittelmark

		3.162 Personen

		3.471 Personen



		Prignitz

		1.244 Personen

		1.344 Personen



		Spree-Neiße

		1.740 Personen

		1.679 Personen



		Teltow-Fläming

		2.543 Personen

		2.488 Personen



		Uckermark

		1.951 Personen

		1.599 Personen



		gesamt

		35.990 Personen

		37.542 Personen





Das Verteilungssoll und der Stand der Verteilung der in Zuständigkeit des LASV verteilten Personen können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden:

		Stand der Verteilung von Personen gemäß § 4 Nr. 1, 2 und 3 b Landesaufnahmegesetz in die Landkreise und kreisfreien Städte im Jahr 2022



		Landkreis/

kreisfreie Stadt

		Verteilungssoll nach Verrechnung

(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b)

		Summe IST-Verteilung

(§ 4 Nr. 1, 2 und 3 b)



		Land Brandenburg

		600

		537



		kreisfreie Städte



		Brandenburg an der Havel

		2

		0



		Cottbus/Chóśebuz 

		3

		4



		Frankfurt (Oder)

		-7

		4



		Potsdam

		74

		49



		Landkreise



		Barnim

		35

		38



		Dahme-Spreewald

		49

		55



		Elbe-Elster

		18

		26



		Havelland

		26

		27



		Märkisch-Oderland

		59

		68



		Oberhavel

		52

		47



		Oberspreewald-Lausitz

		26

		8



		Oder-Spree

		48

		44



		Ostprignitz-Ruppin

		23

		19



		Potsdam-Mittelmark

		58

		47



		Prignitz

		12

		7



		Spree-Neiße

		13

		18



		Teltow-Fläming

		66

		58



		Uckermark

		36

		18





Frage 7: Welche Landkreise und kreisfreien Städte haben bislang freiwillig sogenannte Flüchtlinge über den Verteilerschlüssel hinaus aufgenommen? Bitte Anzahl des Überschusses in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten angeben.

zu Frage 7: Für Verteilungen in Zuständigkeit der ZABH wird für den Zeitraum 1. Januar bis 30. November 2022 mitgeteilt (Asylbewerbende, Zuweisung von aus der Ukraine vertriebenen Menschen, afghanische Ortskräfte sowie aus dem Ausland aus völkerrechtlichen oder dringenden humanitären Gründen aufgenommene Menschen – keine weitere Differenzierung möglich):

		Landkreis/

kreisfreie Stadt

		über das vorläufige Jahresaufnahmesoll im Jahr 2022 hinaus aufgenommene Personen



		Barnim

		36 Personen



		Brandenburg an der Havel

		512 Personen



		Cottbus/Chóśebuz 

		390 Personen



		Frankfurt (Oder)

		249 Personen



		Havelland

		269 Personen



		Oder-Spree

		129 Personen



		Ostprignitz-Ruppin

		301 Personen



		Potsdam

		425 Personen



		Potsdam-Mittelmark

		309 Personen



		Prignitz

		100 Personen



		gesamt

		2.720 Personen





Zu in Zuständigkeit des LASV erfolgten Verteilungen siehe nachfolgende Tabelle:

		Landkreis/kreisfreie Stadt

		Aufnahme-Stand

IST-SOLL per 30.11.2022



		Cottbus/Chóśebuz 

		+1



		Frankfurt (Oder)

		+11



		Barnim

		+3



		Dahme-Spreewald

		+6



		Elbe-Elster

		+8



		Havelland

		+1



		Märkisch-Oderland

		+9



		Spree-Neiße

		+5



		gesamt

		+44
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